
LANDKREIS. Das „Agrarbündnis“ im
Landkreis Kelheim unterstützt am
Samstag, 19. Januar, eine Demonstrati-
on vor dem Bundeskanzleramt in Ber-
lin unter demMotto „Stoppt Tierfabri-
ken und Agro-Gentechnik!“: Der Bund
Naturschutz, einer der Partner im Ag-
rarbündnis, organisiert für die Demo
eine Mitfahrgelegenheit mit dem Bus
an.

Abfahrt zur Kundgebung ist am
Samstag um 3.30 Uhr morgens; die
Rückfahrt aus Berlin beginnt um 17
Uhr. Der Fahrpreis beträgt 35 Euro.
Anmeldungen nehmen die BN-Ge-
schäftsstelle in Abensberg unter der
Nummer (0 94 43) 91 80 17 und BN-
Kreisvorsitzender Peter Forstner unter
Tel. (0 94 43) 18 11 entgegen.

Im Wahljahr 2013 sehen die Orga-
nisatoren auch ein entscheidendes
Jahr in Sachen Landwirtschaftspolitik
in Deutschland: Es werde „auch darü-
ber abgestimmt, ob wir noch mehr
Tierfabriken, Gentechnik und Agro-
sprit bekommen – oder aber eine Er-
nährungs- und Energiewende, die uns
allen nutzt und nicht nur einer Hand-
voll Konzerne“, heißt es in einer Pres-
semitteilung des Kelheimer Agrar-
bündnisses. Überdies entscheide heuer
in Brüssel der EU-Ministerrat sowie
erstmals auch das EU-Parlament, „ob
sie mit 60 Milliarden Euro pro Jahr
weiter die Industrialisierung der Land-
wirtschaft subventionieren oder end-
lich umweltgerechte Alternativen för-
dern wollen“. Ziel sei „eine ökolo-
gisch-soziale Agrarwende“.

Agrarbündnis
reist zuDemo
FAHRTKelheimer Initiative
bei Kundgebung in Berlin
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KURZ NOTIERT

Hinterm Steuer roch
es nach Alkohol
HERRNGIERSDORF.Den richtigen Rie-
cher bewiesen die Polizeibeamten bei
einer Kontrolle. Am Samstag fischten
sie gegen 0.55 Uhr einen 63-jährigen
Fahrer aus demnördlichen Landkreis
aus demVerkehr. Dabei stellten sie Al-
koholgeruch fest. Ein freiwilliger Alco-
test ergab fast 1,5 Promille.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Haus durchwühlt aber
nichts gefunden
BAD ABBACH.DerHauseigentümer be-
fand sich imKrankenhaus. Das nutz-
tenDiebe aus, um in der Zeit von 4. bis
10. Januar laut Polizei in dasHaus ein-
zudringen. Die unbekannten Täter
schlugen eine Fensterscheibe ein und
gelangten so über das Fenster in das
Innere desHauses, wo Schränke und
Schubladen durchwühlt wurden. Da
es keinerleiWertgegenstände gab,
ging der Täter leer aus. Es entstand
Sachschaden inHöhe von 150 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Eltern werden über
Firmung informiert
ROHR.AmDonnerstag, 17. Januar, fin-
det nach der Abendmesse in Rohr
(19.45 Uhr) der Elternabend für die Fir-
mung 2013 im Prager Saal statt. Einge-
laden sind alle Eltern und auch Paten
aus der Pfarreiengemeinschaft Rohr -
Laaberberg, deren Sohn/Tochter in die-
sem Schuljahr in die 6. oder 7. Klasse
geht. Bei diesem Elternabendwerden
die Firmanmeldungen ausgegeben
undwichtige Fragen beantwortet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

CSU gedenkt
verstorbener Mitglieder
BAD ABBACH.AmMontag um 18.30
Uhr findet in derMarktkirche St.
Christophorus eine Andacht für ver-
storbene CSU-Mitglieder statt. Eingela-
den sind alle Bürgerinnen und Bürger
von Bad Abbach sowie CSU-Mitglieder
des Landkreises Kelheim. Anschlie-
ßend CSU-Kreisausschusssitzung im
Gasthof zur Post.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zündkabel eines Mofas
durchgezwickt
BAD ABBACH.Ein 16-jähriger Schüler
aus Obertraubling stellte seinenMofa-
roller derMarke Piaggio in der Frauen-
brünnlstraße ab. Als er am Samstag ge-
gen 15 Uhr zu seinemRoller kamund
wegfahrenwollte, bemerkte er, dass
das Zündkabel durchgezwickt wurde.
WerHinweise zur Tat geben kann, bit-
te bei der PolizeiinspektionKelheim
unter Tel. (09441) 5042-0melden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Für Jugendfahrt nach
Frankreich Plätze frei
BAD ABBACH. Für die Fahrt nach Char-
bonnières-les-Bains sind noch Plätze
frei. Sie findet vom 1. bis 7. April statt.
Teilnehmen können Jugendliche im
Alter von 12 bis 17 Jahren aus der
Großgemeinde Bad Abbach. Die Teil-
nahmegebühr beträgt 90 Euro. Anmel-
deschluss ist der 31. Januar. Anmel-
dung überwww.badabbach-charbon-
nieres.de. Info: Andreas Gimmel
(0 94 05) 5 00 94 60 , jugend@badab-
bach-charbonnieres.de und Ingrid
Fritsch (0 94 05) 95 90 20.

LANGQUAID. In seiner nichtöffentli-
chen Sitzung vom 7. Januar hat, nach
dem Umweltausschuss am 27. Dezem-
ber, nun auch das Plenum des Markt-
gemeinderats dem Antrag von Um-
weltreferent Peter-Michael Schmalz
(ÖDP) statt gegeben, dass der Markt
Langquaid ab 2014 nur noch nachge-
wiesen „hochwertigen Ökostrom“ be-
zieht. Wie Schmalz der MZ mitteilt,
beauftragt der Markt Langquaid hier-
zu gemeinsammit einigen oberbayeri-
schen Gemeinden die auf die Aus-
schreibung von hochwertigem Öko-
strom spezialisierte Rechtsanwalts-
kanzlei bbh in München mit einer al-
ternativen Bündelausschreibung. Da-
mit ist auch eine Beteiligung der Ge-
meinde an der Ausschreibung von
„Standard-Ökostrom“ des Bayerischen
Gemeindetages vomTisch.

„Mit dieser Entscheidung gewähr-
leistet der Markt Langquaid auch wei-
terhin seine bisherige Position unter
den Top zehn beim Schutz der natürli-
chen Lebensgrundlagen, hier speziell
beim Klimaschutz“, sagt Schmalz.
Langquaid ist damit die einzige Ge-
meinde im Landkreis Kelheim, die
nicht nur auf Atom- und Kohlestrom,
sondern auch auf „Standard-Öko-
strom“ verzichtet. Stattdessen bezieht
Langquaid gemeinsammit einigen an-
deren, ebenso besonders umweltbe-
wussten Gemeinden, künftig nur
noch nachgewiesen „hochwertigen“
Ökostrom. Der Bezug von sogenann-
tem „Standard“-Ökostrom aus Müll-
verbrennungsanlagen, mit hinzu ge-
kauften Verschmutzungszertifikaten
„grün gewaschenem Strom“, oder
Strom aus Energieerzeugungsanlagen,
die laut Schmalz anderes ökologisches
Problempotenzial aufweisen, ist damit
ausgeschlossen. Schmalz weiter: „Mir
kam es darauf an, dass der Markt ein
Ausrufezeichen in Sachen echter und
schneller voran schreitender Energie-
wende setzt. Und genau dies ist mit
diesem Beschluss gewährleistet.“

Strom ist
„echt öko“
AUSSCHREIBUNG Langquaid
geht einen eigenenWeg.

GUNDELSHAUSEN. Blitzsaubere Schütz-
nliesln marschierten mit ihren Köni-
gen beim großen Defilee zu Beginn des
Balles der Schützensektion Donautal
in den Saal der Gaststätte Kellner in
Gundelshausen. Zeremonienmeister
und Sektionsleiter Johann Stockmeier
führte die lange Reihe an.

Es ist gute Tradition, dass die Sekti-
onskönige die Heerschar anführen. In
diesem Jahr war es das Luftgewehrkö-
nigspaar Markus Fleischmann (Do-
nautaler Alkofen-Lengfeld) mit Kath-
rin Trübswetter (St. Hubertus Gun-

delshausen) gefolgt vom Luftpistolen-
könig Karl Heselberger (Zur grünen
Au Peising).

Zum fünften Male stimmten die
„Fifty-Fingers“ den Königswalzer an,
nachdem Stockmeier die einzelnen
Paare vorgestellt hatte. Die Majestäten
bewiesen trotz der schweren Ketten,
dass sie nicht nur ins Schwarze treffen
können, sondern auch Taktgefühl ha-
ben. Der Ball ist einer der Höhepunkte
des Jahres in der Sektion und so war
selbstverständlich, dass die Tanzfläche
schnell besetzt war. (lje)

Schützen bewiesen sich auch auf demParkett
TRADITION Beim großen Ball der Schützensektion Donautal führte Sektionsleiter Johann Stockmeier die lange Reihe an

Kathrin Trübswetter und Markus Fleischmann Foto: Eder

TEUGN. In die Teugner Mehrzweckhal-
le marschierten Präsidium, Elferrat,
Prinzenpaar und Garden der „Teugo-
nia“ Prunksitzung ein. Präsidentin
Sandra Büglmeier dankte für fünf Jah-
re Unterstützung und meinte, „ich
werde mein Amt in andere Hände wei-
ter geben“.

Diana Schweiger vom „Landesver-
band Ostbayern“ zeichnete Gardemäd-
chen und Egon Gallmeier für besonde-
re Verdienste ums Faschingswesen
aus. Bürgermeister Anton Schweiger
zollte dem Verein seinen Respekt und
wusste, „die Prunksitzung und der Fa-
schingsumzug sind gesellschaftliche
Ereignisse“. MdL Martin Neumeyer
war „einfach nur begeistert“. Jugend-
prinzessin Jenny I. (Held) versprach,
„stets mit dem Herzen dabei zu sein“
und „ihr“ Prinz Tizian I. (Hochleitner)
meinte, „Freude schenken ist das Ziel“.
Mandatsträger und Sponsoren riefMo-
derator Franz Gallmeier auf die Bühne
zur Ordensverleihung.

Tarzan gab sein „best of“

Das „Frauenbundorchester“ und die
„Deinger Musi“ mit ihren Showeinla-
gen hatten die Lacher auf ihrer Seite.

„Tarzan“ (Arthur Kopp) schritt zur
Bütt und gab sein „best of“. Infos aus
dem Leben der „Frau Hirnbrantinger,
die am Heiligen Abend das G’räucher-
te mit zur Mette nimmt und das Ge-
betbuch ins Kraut nei schmeißt“. Wit-
ze, Trinksprüche und von ihm selber
umgeschriebene Märchen: „Als der
Prinz die Prinzessin zur Frau nehmen
wollte, sagte sie ’nein‘ und er lebte wei-
ter glücklich bis an sein Lebensende“.
Szenen aus der Reha und natürlich
fehlte der Weltuntergangstag nicht.
Auch die Folgen verschiedener SMS
mit dem Inhalt „ich weiß es“ lösten al-
lerhandGeständnisse aus.

Vom großen Prinzenpaar gab Seine
Tollität Prinz Kevin I. (Wick) bekannt,
„das Prinzenpaar regieret jetzt“ und
Prinzessin Julia II. (Röhrl) „bestieg den
Thron recht gern“. Funkenmariechen
Marina bekam den verdienten Ap-
plaus. Kindergarde, Jugendgarde und
Erwachsenengarde verkürzten die Zeit
mit Märschen und Showauftritten.
Die Prinzenpaar schwebten im Wal-
zerschritt über die Bühne.

Der wetternervöse Herr Pfarrer

Heiner Reichert hatte allerhand Wis-
sen von den Teugnern in Liedern und
G’stanzln verpackt. Vom wetternervö-
sen Pfarrer Peter Schubert wusste er,
der vor dem Pfarrfest alle Wetterbe-
richte zurate zieht und dann das Fest
absagt, „weil’s rengt“. Dass dann strah-
lender Sonnensein ist, habe er ja nicht
wissen können. Die Fußballer vom
örtlichen Sportverein wären so gern

aufgestiegen, „dafür sands net ob
g’sting“. Dank der nicht so ganz über-
zeugenden Fußballerqualitäten der
Bayernfanclub-Mitglieder „Rot-Weiß
Deing“ darf DJ Kümmel wieder zum
Frisör. Vieles von dem, was so das Jahr
über passiert ist, gab Heiner Reichert

gelungen zum besten. Spekuliert hat
er sogar über „König Ludwig leicht“
der vielleicht, eventuell mal in Teugn
regieren könnte.

Anschließend öffnete die Bar und
die DJ’s Kümmel und Helmut sorgten
für Stimmungsmusik.

G’schichten aus demLeben
von „Tarzan“ inderBütt
PRUNKSITZUNGDie Faschings-
gesellschaft „Teugonia
Teugn“ handelte getreu dem
Motto „Deingwias spinnt
und lacht“.
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VON EVI SCHMIDL, MZ

Der Showteil der Kindergarde bekam verdient Applaus.

Diana Schweiger ehrt Sina Büglmeier (v.li.) im Beisein von Sandra Bügl-
meier (hinten). Fotos: Schmidl
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LANDESVERBAND ZEICHNET GARDEMÄDCHEN AUS

➤ 3 Jahre: Sina Büglmeier
➤ 5 Jahre: Eva Neumayer, Corinna Gam-
mel, LisaWoldrich, Anna Schmidbauer
➤ 8 Jahre: Ramona Gammel, Stefanie
Weigl, SusanneMeißner
➤ 10 Jahre: Corinna Forster, Tanja Sü-

ßenbach, Jenny Held
➤ 12 Jahre: Jasmin Sedlmeier
➤ 15 Jahre: Ludmilla Schweiger
➤ Ehrenorden für besondere Verdiens-
te vom Landesverband: Egon Gallmeier
(xes)
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